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Die Royaliſten vor dem Staatsgerichtshof
Halle 18 September

Paris hat wieder ſeine Senſation Der Dreyfus Prozeß iſt beendet
und eine allgemeine Amneſtie welche alſo auch Kapitän Dreyfus ſeinen
militäriſchen Rang ohne Schmälerung wiedergeben würde dürfte in Kurzem
der ganzen unerquicklichen Geſchichte ein Ende machen Paris kann aber
nicht ohne Senſation leben und ſo wird am heutigen Montag der Hoch
verrathsprozeß gegen den Abgeordneten Paul DOéroulède und Ge
noſſen ſeinen Anfang nehmen welcher die neueſten Bemühungen der
orleaniſtiſchen Clique die republikaniſche Staatsform in Frankreich um
zuſtoßen vor allen Franzoſen klarſtellen ſoll Gelingt die Verurtheilung
ſo wird das heutige Miniſterium den Ruhm die Republik gerettet zu
haben mit Recht für ſich in Anſpruch nehmen können und auf eine lange
Amtsdauer blicken dürfen mißlingt der Schlag was in den Augen der
Franzoſen ſo gut wie Lächerlichkeit bedeutet ſo wird das Miniſterium
ganz ſicher nach dem Wiederzuſammentritt der Kammern ſofort geſtürzt
werden Von den Angeklagten hat man Einen bisher nicht erwiſcht
den Präſidenten der Antiſemitenliga Guérin der in ſeiner improviſirten
Feſtung in der Rue Chabrol in Paris den PolizeiOrganen immer noch
Widerſtand leiſtet reſp der von der Polizei noch immer nicht ernſtlich an

gegriffen iſt
Die Verhandlung wird vor der erſten Kammer der franzöſiſchen Volks

vertretung dem Senat ſtattfinden Dieſe Körperſchaft entſpricht etwa den
Herrenhäuſern in den Landtagen der deutſchen Einzelſtaaten in Bayern
der Kammer der Reichsräthe ſie übt neben der geſetzgebenden Befugniß
auch eine ſolche als Gerichtshof für Staatsverbrechen aus Die Ein
richtung iſt geſchaffen worden als es ſich darum handelte den Generay
Boulanger unſchädlich zu machen der bekanntlich ebenfalls angekagt war

den Sturz der Republik anzuſtreben Damals hat ſich der Senat freilich
mehr als eine den politiſchen Erwägungen Rechnung tragende wie als
eine gerecht urtheilende Körperſchaft erwieſen denn wirkliche Beweiſe dafür
daß Boulanger einen ernſten Staatsſtreich geplant oder gar bis zur
unmittelbaren Ausführung vorbereitet habe ſind niemals erbracht Jn
den Verhandlungen ward feſtgeſtellt daß der tapfere General ein lieder
licher beſtechlicher zu Allem fähiger Menſch war der mit den freilich nicht
fähigeren Parteigängern der Familie Orleans enge Verbindungen unter
hielt aber für einen Staatsſtreich konnte nichts Anderes vorgebracht
werden als daß er eine gründliche Aenderung der Verfaſſung verlangt
hatte Das haben auch andere Leute gethan Man wollte aber Boulanger
damals unſchädlich machen und ſo ward er mit ſeinen Rathgebern Roche
fort e verurtheilt Der General erſchoß fich bald nachher auf dem Grabe
ſeiner Geliebten in Brüſſel die anderen Verurtheilten ſind begnadigt

worden
War Boulanger als Hochverräther ſchon nicht recht ernſt zu nehmen

ſo ſind es die gegenwärtigen Angeklagten Déroulède und Genoſſen erſt
recht nicht Sie waren die Arrangeure aller Straßenkrawalle und
Demonſtrationen die ſich gegen die regierenden Kreiſe richteten in Paris
haben in den breiten Volkskreiſen wohl eine gewiſſe Autorität gehabt
konnten ſich indeſſen bei den ernſthaften Politikern keine Geltung verſchaffen

Nebenbei geſagt waren ſie auch die Führer der ausgeſprochenſten Deutſch

Wir können unſeren Leſern die angenehme Mittheilung
machen daß es uns gelungen iſt den neueſten Roman vom

Grafen Leo N Tolstoi

Auferſtehung
in der Originalüberſetzung von Dr Adolf Ress zum erſten
Abdruck zu erwerben

Graf Leo N Tolſtoi iſt eine europäiſche Berühmtheit
Auferſtehung iſt der erſte Noman den der Einſiedler

von Jaßnaja Poljana ſeit fünfundzwanzig Jahren ſeit ſeiner
unſterblichen Anna Karenina geſchrieben hat Auferſtehung

zeigt alle Vorzüge des großen Dichters ſeine wunderbare
Beobachtungsgabe ſeine tiefeindringende Pſychologie und
ſeine unerbittliche Wahrheitsliebe Wenn auch einzelne Stellen
den Leſer durch ihre rückſichtsloſe Schärfe im erſten Augen
blick vielleicht befremden wenn die Tendenz des Romans zu
lebhaften Erörterungen und Meinungsverſchiedenheiten Aulaß
geben wird ſo glaubten wir doch nicht an dieſer einzig
artigen Erſcheinnug der neuen Litteratur vorüber
gehen zu dürfen und um ſo weniger als auch vom künſt
leriſchen Standpunkte Aunferſtehung einen Merkſtein
unſerer Zeit bedeutet Der Name des Ueberſetzers bürgt
dafür daß der Tokſtoi ſche Roman unſeren Leſern in würdiger
Form und unter Wahruug aller Feinheiten des Originals
geboten wird Bereits in den nächſten Tagen werden wir
mit der Veröffentlichung beginnen
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für Halle und den Saaklkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöchenkliche Grakisbrilagen Halleſche Familien Hlätter und Der Hauernfrennd

feinde der chauviniſtiſchen Patriotenliga 2c die bei keiner Demonſtration
vor der florumhüllten Statue der Stadt Straßburg auf dem Pariſer
Eintrachtsplatze fehlten Sie ſind während des ganzen Dreyfus Rummels
die getreuen Schildknechte der Generale geweſen kurz haben alles gethan
der parlamentariſchen Republik wie ſie heute beſteht Verlegenheiten zu
bereiten Einen Hauptſchlag verſuchten ſie am Tage des Leichenbegängniſſes

des Präſidenten Faure indem ſie den Brigadegeneral Roget der jetzt im
Prozeß zu Rennes eine ſo hervorragende Rolle geſpielt hat veranlaſſen
wollten gegen den Elyſee Palaſt zu marſchieren und den Präſidenten
Loubet und die Regierung gefangen zu nehmen Roget lehnte ab
Déroulèdes Haufe war ihm doch nicht Rückhalt genug und die Aufwiegler
wurden verhaftet vom Schwurgericht indeſſen das ſich zuerſt mit der
Sache zu befaſſen hatte freigeſprochen

Dann kamen die bekannten Pariſer Straßenkrawalle die darin gipfelten
daß ein vornehmer Rowdy mit ſeinem Stock nach dem Präſidenten ſchlug

Zu gleicher Zeit ſcheinen der Regierung auch Briefe über den Verkehr der
verdächtigen Perſonen mit den Agenten des Herzogs Philipp von Orleans

des Thronprätendenten in die Hände gefallen zu ſein und ſo ſchritt das
nach den Krawallen ans Ruder gekommene Miniſterium Waldeck Rouſſeau
energiſch ein Zahlreiche Verhaftungen erfolgten und alle dieſe Leute
haben nun vor dem Staatsgerichtshof des Hochverrathes angeklagt zu
erſcheinen

Der Gang der Verhandlungen wird bei der Zahl der Angeklagten und

ihrer Vertheidiger die erſt recht alles aufbieten werden die Sache in die
Länge zu ziehen ein recht ſchleppender ſein Der Gerichtshof hat vorerſt
auch eine Menge Formalitäten zu erledigen die Fälle zu prüfen über
welche er urtheilen will und ſeine Zuſtändigkeit in jedem Einzelfalle zu
erklären Ob die erwartete Senſation ſo bald kommen wird erſcheint
darnach zweifelhaft es bleibt überhaupt abzuwarten ob bei der perſönlichen
geringen Bedeutung der Angeklagten ſo etwas ganz Beſonderes ſich heraus

ſtellen wird Vor dieſen Straßenhelden braucht das franzöſiſche Miniſterium
das mit Gewalt ſich Popularität erringen will kaum zu zittern und die
hohen Generale bei welchen die Sachlage eine andere wäre bleiben bei
dieſem Hochverrathsverfahren außer Betracht

Politiſche UAeberſtaht
Deutſches Reich

Berlin 17 September Hofnachrichten Der Kaiſer nahm
geſtern Vormittag im Jagdſchloß Hubertusſtock den Vortrag des Chefs
des Civilcabinets Wirkl Geh Raths Dr v Lucanus und den des
Miniſters des Jnnern Freiherrn v Rheinbaben entgegen Die Kaiſerin
wird wenn das Wetter ungünſtig bleibt ihren Aufenthalt in Hubertus
ſtock nicht verlängern ſondern nach der Abreiſe des Kaiſers nach dem
Neuen Palais zurückkehren

Eine bemerkenswerthe Ordensverleihung iſt zu ver
zeichnen Der Großherzog von Heſſen hat dem Geheimen Oberſchulrath
Profeſſor Schiller aus Anlaß ſeines fünfzigjährigen Dienſtjubiläums
das Komthurkreuz zweiter Klaſſe des Philippsordens verliehen Es iſt
bemerkenswerth daß die kürzliche Maßregelung des verdienten Schul
manns wegen ſeiner Angriffe auf die heſſiſche Schulverwaltung nicht als
Hinderniß des erwähnten perſönlichen Gnadenbeweiſes ſeines Landesherrn
angeſehen worden iſt

Die Neugeſtaltung der Feldartillerie hat auch Ab
änderungen der Beſtimmungen über den Unterricht der Capitulanten
zur Folge gehabt Nach den neuen Beſtimmungen werden alljährlich von
jeder Feldartilleriebrigade mit Ausnahme der 1 und 29 fünf von der 1

Treue
Roman von B Corony

39 FortſetzungEinen Augenblick ſchwieg Stein unentſchloſſen Er fühlte
daß ſeine Sache ſchlecht ſtand daß der Augenblick ſeinen
Trumpf auszuſpielen ſehr ungünſtig gewählt war Hagendorf
befand ſich in der denkbar ſchlechteſten Laune und Stein konnte
nicht abſehen wie er die Verdächtigung aufnehmen würde
Und doch drängte die Zeit zum Handeln jede Minute die er
zögerte konnte ſein Verderben ſein Es mußte gewagt werden

vielleicht gelang es doch Er raffte ſich zuſammen
Herr Baron begann er zögernd ich weiß daß ich damit

was ich ſagen muß möglicher Weiſe Jhre Gunſt anf immer
verſcherze Gleichwohl wage ich es weil ich meine in Jhrem
eigenſten Jntereſſe handeln Jch bin es Jhnen ſchuldig
frei und offen zu reden Nun alſo um es kurz zu machen
ich habe Grund anzunehmen daß die Frau Baronin ihre ſchwer
wiegenden Beſchuldigungen gegen mich erhob um mich aus dem
Wege zu ſchaffen da meine offenen und wachſamen Augen der
Frau Baronin ſelbſt unbequem zu ſein ſcheinen

Stein ſchwieg einen Augenblick um die Wirkung ſeiner
Worte auf dem bleichen Antlitz Hagendorfs zu ſtudiren Er
war mit der Einleitung zufrieden geſchickter hätte er die Worte
nicht wählen können

Es entſtand eine kurze Pauſe
Endlich erhob ſich Hagendorf halb aus ſeiner liegenden

Stellung ſah mit ſeinen durchbohrenden Augen Stein ſcharf
und forſchend ins Geſicht und fragte mit nachdrücklichem Ton

Und warum ſollte meine Frau Jhre wachſamen Augen
ſcheuen Herr Sekretär Wiſſen Sie daß Sie im Begriffe ſtehen
mit dem was Sie da anzudeuten beliebten eine Dame aufs
ſchwerſte zu beleidigen

Jetzt hieß es vorwärts ohne Bedenken und ohne Rückſicht
entweder alles gewonnen oder alles verloren
Jch bin mir vollkommen der Schwere deſſen was ich
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und 29 Feldartilleriebrigade ſieben und von der FeldartillerieSchießſchule
drei Unterofficiere oder Unterofficieraſpiranten der Feldartillerie kommandirt
welche in einem von dem Generalkommando zu beſtimmenden Feldartillerie
ſtandorte gemeinſam unterrichtet werden Der Unterricht dauert vom
1 November bis 15 März Die beſonderen Anordnungen für die Leitung
dieſer Schule und für den Unterricht trifft das Generalkommando Die
Kommandirung der Mannſchaften verfügen die Feldartillerie Brigade
kommandeure und zwar ſind in erſter Linie ſolche Perſönlichkeiten aus
zuwählen welche ſich freiwillig melden und welche auf Grund ihrer
Führung Leiſtungen in der Truppe und Vorbildung hoffen laſſen für
die Feuerwerkerlaufbahn geeignet zu werden Von den zum
Schulbeſuch kommandirten Unterofficieren werden auf Grund der Leiſtungen
und einer Schlußprüfung die zu dem Kommando zur Oberfeuerwerker
ſchule Geeigneteſten in Vorſchlag gebracht

Die deutſchen Philologen und Schulmänner werden ihre
45 Verſammlung vom 26 bis 30 September in Bremen abhalten Es
ſind im Ganzen nicht weniger als 70 Vorträge angemeldet worden
darunter 11 für allgemeine Sitzungen Es ſind 11 Sektionen in Aus
ſicht genommen wovon vielleicht eine in Wegfall kommt da der Vorſchlag
gemacht worden iſt die hiſtoriſche und die hiſtoriſch epigraphiſche Gruppe
in eine einzige zuſammen zu ziehen Aus der Zahl der Vorträge ſind von
allgemeinerem Intereſſe die Vorträge von Prof Dr Oskar Jäger in
Köln Einige Bemerkungen zu Bismarcks Gedanken und Erinnerungen
von Prof Dr E Lindner in Roſtock Die Stellung der neueren Philo
logie an den Univerſitäten und ihr Verhältniß zur klaſſiſchen Philologie

Ueber die Koſten der Streiks in Deutſchland in den
Jahren 1890 bis 1898 veröffentlicht die Generalkommiſſion der Gewerk
ſchaften eine Ueberſicht Darnach ſind in dieſer Zeit von ausländiſchen
Arbeitern insgeſammt 220055 Mk zur Unterſtützung von Streikenden
nach Deutſchland geſchickt worden die deutſchen Arbeiter haben allein für
die letzte große Arbeiterausſperrung in Dänemark 1328 Mk geopfert
Die in Deutſchland aufgebrachten Koſten der deutſchen Streiks von 1890
bis 1898 betrugen mehr aks 8 Millionen Mark

Pariſer Blätter kolportiren angebliche Aeußerungen die der
Kaiſer dem Kronprinzen von Griechenland gegenüber gethan
haben ſoll worin der Kaiſer Griechenland für die Geſtaltung und Ver
wendung ſeines Heeres und ſeiner Flotte hinſichtlich eines künftiKrieges mit der Türkei beſtimmte Rathſchläge ertheilt hätte die

Nordd Allg Ztg iſt in der Lage mitzutheilen daß dieſe dem Kaiſer
in den Mund gelegten Aeußerungen erfunden find Die Tendenz der
artiger Erfindungen ſei übrigens offenſichtlich

Folgende Redeſtatiſtik der letzten Reichstags Seſſion iſt ohneweifel von See An der Spitze der Reichstagsredner marſchirt der

geordnete Sin er der 80 Mal das Wort ergriffen hat Jhm tDr Lieber der Mal Räichter der 62 Mal öller und a f
55 Mal geſprochen haben Betrachten wir die einzelnen Parteien ſo
möchten wir nur diejenigen Redner berückſichtigen die mehr als 10 Mal
das Wort ergriffen haben Jn der konſervativen Partei waren das
die Abgeordneten Graf Roon 27 Dr Oertel Sachſen 21 Graf Kanitz
19 v Levetzow 18 r v Richthofen 18 v Staudy 17 Graf

Klinckowſtröm 16 v Loebell 16 v Saliſch 15 Die freikeon
ſervative Partei wies folgende Hauptredner auf Freiherr v Stumm
49 v Kardorff 37 Gamp 26 Arendt 18 Graf v Arnim 14

Bei den Nationalliberalen haben mehr als 10 Mal das Wort
ergriffen die Abgeordneten Möller 55 Paaſche 39 Hofmann Dillen
burg 38 Baſſermann 36 Sattler 17 Freiherr v Heyl 15 Haſſe
12 Büſing Lehr Graf v Oriola je 11 Die Hauptredner des
Centrums waren Dr Lieber 69 Hitze 40 Prinz Arenberg 36
Gröber 28 Müller Fulda 27 Von den Antiſemiten haben Lieber
mann von Sonnenberg 31 Mal und Werner 21 Mal geſprochen Die
beiden freiſinnigen und die demokratiſche Partei ſtellten folgende
Hauptredner Richter 62 Dr Müller Sagan 50 Lenzmann 27

iſchbeck 22 Beckh 19 Schrader 16 Broemel 15 Freſe 15
chmidt Elberfeld 13 Von den Sozialdemokraten haben außer

Singer und Bebel Molkenbuhr 50 Mal Stadthagen 44 Mal und Wurm
20 Mal geſprochen Unter den Wilden hat Röſicke Deſſau mit 50

ſage bewußt Herr Baron und erlaubte mir daher vorhin
anzudeuten daß ich mich nur ſchwer zu dem Schritt entſchließen
konnte

Alſo reden Sie bitte aber bedenken Sie was auf dem
Spiele ſteht rief Hagendorf mit drohendem Blick

Jch weiß leider beſtimmt daß die gnädigſte Frau Grund
hat meine Wachſamkeit zu ſcheuen Herr Baron Jhre Korre
ſpondenz mit Dr Heller iſt zufällig

Jhre Korreſpondenz mit Heller fiel ihm der Baron in
das Wort als habe er nicht richtig gehört Was wiſſen Sie
davon reden Sie erzählen Sie ſofort

Hagendorf hatte ſich aufgerichtet und ſaß nun mit vor
gebeugtem Kopfe da Die Blicke bohrten ſich förmlich in
Steins Geſicht feſt

Was ich von der Korreſpondenz weiß Herr Baron iſt
wenig genug Jch fand es indiskret mich über den Jnhalt
der Briefe zu vergewiſſern aber das Vorhandeuſein ſolcher
Briefe allein ſchon genügt

Genügt zu nichts ſchrie Hagendorf außer ſich Was
ſollen die Briefe beweiſen Jch will nicht nein ich will daran
n glauben es iſt ja nicht möglich es kann ja gar nicht
ein

Er ſprang auf und ging ein paar Mal heftig im Zimmer
auf und nieder ohne Stein eines Blickes zu würdigen

Wochenlang hatte er den ſtillen Verdacht im Buſen gehegt
und Stein hatte ihn faſt unmerklich darin beſtärkt aber jetzt
wo das Schreckgeſpenſt das dunkel und undeutlich im Hinter
grunde geſtanden Geſtalt annahm jetzt wo von fremden Lippen
die ſchmählichſte Verdächtigung mit nackten Worten ausgeſprochen
war jetzt ſträubte ſich plötzlich in Hagendorf das Edelſte
ſeiner Natur dagegen au das Schändliche zu glauben Er
wollte es nicht glauben und doch war einmal der Zweifel
geweckt der nun nagen würde unaufhörlich und emſig Er
mußte mehr wiſſen mehr erfahren und doch fürchtete er
ſich davor mehr zu hören Wenn es wirklich wahr ſein
ſollte was Stein andeutete dann war ja alles dahin alles
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Reden den höchſten Record erzielt Dr Hahn ſprach 22 Dr Roeſicke
Kaiſerslautern 15 und Stöcker 11 Mal

Von der chriſtenfeindlichen Bewegung in Schantung
die nach privaten Meldungen ſeit Mitte Juli wieder große Ausdehnung
angenommen haben ſoll hat man an amtlichen Stellen keine Nachrichten
erhalten Es werden die neuerlichen Gräuelthaten der Secte vom großen
Meſſer jetzt aber auch durch die dem Miſſionshauſe zu Steyl ſoeben zu
gegangenen Briefe in vollem Umfange rig Dieſe laſſen keinen
Zweifel daran daß das ganze Miſſionswerk in der Provinz faſt
vollſtändig zerſtört iſt Das Wiederaufleben der Sekte fällt mit dem
Regierungswechſel in Peking und der Ernennung des neuen Vizekönigs
in Schantung zuſammen Seitdem durften die Räuber unbehelligt ja
unter dem Schutze der Mandarinen ihrem verbrecheriſchen Gewerbe nach
gehen Die meiſten Miſſionsſtationen wurden von ihnen überfallen ge
plündert und zerſtört ſogar die Hauptſtation Yentſchaufu war bei Abgang
der brieflichen Nachrichten in höchſter Gefahr

Münſter Weſtf 17 September Zu Ehren des zum Kultus
miniſter ernannten bisherigen Oberpräſidenten Studt fand hier geſtern
Abend ein Fackelzug ſtatt in welchem etwa 5000 Perſonen mit mehreren
Muſikkorps theilnahmen Erſter Bürgermeiſter Jungeblodt brachte ein
Hoch auf den Gefeierten aus Letzterer nahm in ſeiner Erwiderung
von Provinz und Stadt in welcher er eine zweite Heimath gefunden
Abſchied Er habe ſeines Amtes gewaltet mit dem Vorſatz Recht und
Gerechtigkeit zu wahren Jn dieſen Bahnen werde er auch in
ſeinem neuen Amt t ä

Kiel 17 September Nach einer Meldung an die Marinebehörden
iſt der Chef des Kreuzergeſchwaders Contre Admiral Prinz Heinrich
von Preußen und der 2 Admiral des Kreuzer Geſchwaders Contre
Admiral Fritze mit S M S S Deutſchland Hertha Kaiſerin
Auguſta Jrene und Jltis vorgeſtern in Kiautſchou eingetroffen

Frankreich
Paris 17 September Jn der Angelegenheit des Komplotts

vergl den heutigen Leitartikel Red lauten die Anträge des Unter
ſuchungsrichters Fabre auf Einſtellung des Verfahrens gegen 45 Ver
folgte die mehr als Handlanger der Orleaniſten Déroulèdes oder Jules
Guérins figurirten Falls der Senat dieſe Anträge annimmt bleiben
außer Déroulède und Guérin nur noch 20 Angeklagte wovon mehrere
wie Marcel Habert und Georges Thiébaud ſich anf der Flucht befinden
und in contumaciam abgeurtheilt werden Jm Senat machte ſich
geſtern noch wenig Leben bemerkbar Wenige Senatoren und vereinzelte
Deputirte waren mehr aus Neugierde erſchienen um mit den
Journaliſten die Veränderungen im Jnnern des Gebäudes zu be
ſichtigen Der große Bibliothekſaal iſt kurios verwandelt Die Bücher
ſchränke ſind durch weiße Verſchläge verdeckt und der freie Raum des
Saales wird durch einen drei Meter hohen Rieſenkäfig ausgefüllt
deſſen ſolide Wände neun Gefangenenzellen umſchließen Jede Zelle ent
hält eine elektriſche Lampe ein breites Eiſenbett mit Matratze einen
großen Tiſch und macht einen freundlichen faſt behaglichen Eindruck
In dieſen Zellen ſollen Déroulséède und ſeine Genoſſen dauernd
untergebracht werden ſobald am Montag die Unterſuchungs Kom
miſſion des Senats konſtituirt iſt Das benachbarte Arbeitszimmer
der Journaliſten iſt für Soldaten hergerichtet Die Journaliſten müſſen
in das Erdgeſchoß auswandern Jn den Couloirs hört man die Ueber
zeugung äußern daß das Material das der Staatsanwalt beſitze ſehr
ernſt und in mancher Beziehung überrraſchend ſei Nach dem

Temps iſt Jules Gusrin beſonders belaſtet Er habe ſein Haus in
der Rue de Chabrol mit dem Geld des Herzogs von Orleans gemiethet
Es ſollte dem Herzog als Zuflucht dienen ſobald ſeine Ankunft in Paris
als rathſam erachtet worden wäre und war für dieſen Fall mit Waffen
verſehen Guérin unterſteht alſo ebenfalls der Gewalt des Staatsanwalts
Bernard und man erwartet nun das baldige Ende der Belagerung
der Rue de Chabrol Gusrin hielt vorgeſtern auf dem Dache ſeiner

fung eine Truppenſchau ab über ſeine 12 Mann zählende Beſatzung
ine Dame welche ſich aus einem gegenüber liegenden Fenſter mitGusrin durch die Zeichenſprache unterhielt wurde verhaftet Kniſemien

verſuchten in der verfloſſenen Nacht das Haus Guérin s zu verpro
viantiren Die Polizei trat indeſſen dazwiſchen und die betreffenden
Perſonen entflohen Es fielen vier Revolverſchüſſe von unbekannter
Hand Niemand wurde verletzt Die Polizei durchſuchte die beyachbarten
Häuſer Die Senatoren der Rechten wollen am Montag die Kom
petenz des Staatsgerichts anzweifeln Man erzählt daß auch Bemühungen

werden ein Drittel der Senatoren zum Fernbleiben zu veranſſen damit der Senat beſchlußunfähig iſt Die Angeklagten Libſt und

ihre Anwälte verlangen die Zulaſſung auch zu der erſten konſtitutionellen
Sang ſo daß möglicher Weiſe der Montag und Dienstag durch formelle
Debatten ausgefüllt werden Alsdann beginnt eine mehrwöchige Arbeit
der Unterſuchungskommiſſion

Der Figaro ſtellt feſt daß die Bewegung zu Gunſten der Benadigung Dreyfus anhält Jn der i hätten ſich an ver
iedenen militäriſchen r zahlreiche Offiziere ganz offen für die

Begnadigung ausgeſprochen durch welche ihrer Anſicht nach eine allgemeine
Beruhigung herbeigeführt würde Die Meinungen im Miniſterrath
über die Entſcheidung des Schickſals Dreyfus ſind noch immer getheilt
odaß auch in der Dienstag ſtattfindenden Sitzung des Miniſteriums dieken noch nicht beſchloſſen werden kann Der Kriegs
miniſter wünſcht daß Dreyfus ſelbſt die Begnadigung nachſuche was

fus entſchieden ablehnt Eine andere Gruppe innerhalb der
Regierung darunter der Juſtizminiſter ſpricht ſich für bedingungsweiſe
a aus ſobald der Reviſionsrath das Urtheil beſtätigt habe Es
leibe alsdann Dreyfus und ſeiner Familie überlaſſen entweder durch

Prüfung des Urtheils des Kriegsgerichts durch den Staatsanwalt Monau
an den Kaſſationshof zu gehen oder durch Vorbringung neuer Thatſachen
die Revifion herbeizuführen Die Freilaſſung ſei kaum vor dem Urtheil
des Revifionsrathes zu erwarten Der Pariſer Correſpondent der

Times erfährt Dreyfus werde demnächſt ſeinen Antrag auf Re
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viſion des Urtheils des Kriegsgerichts zurückziehen Präſident Loubetwerde am Dienſtag das v r unghbeeret unterzeichnen
Dreyfus werde es alsdann frei Kaſſationshof die Nieder
4 des Urtheils nachzuſuchen porausseſegt daß die vom Ge
ſetze erheiſchte neue Thatſache ebracht werden könne

Grofß nienLondon 17 September Die optimiſtiſchen Darlegungen welche
in den letzten Tagen von hier aus über die Lage in Südafrika ver
breitet wurden werden durch die bisherige Entwickelung der Dinge nicht
beſtätigt Die Regierungskreiſe hatten den Glauben zu verbreiten geſucht
daß Tansvaal die Forderungen der engliſchen Note einfach acceptiren
werde Allerdings wird Transvaal in den meiſten Punkten nachgeben
aber die Boeren ſcheinen keineswegs geneigt zu ſein alles anzunehmen
was Chamberlain vorſchlägt Sie empfinden die moraliſche Bedeutung
einer rückhaltloſen Demüthigung vor England und wollen nicht das
caudiniſche Joch paſſiren Wenn ſie die engliſche Note in einigen Theilen
ablehnen wird es ſich zeigen ob Salisbury und Chamberlain ihre Er
klärung im Sinne des est à prendre on à laisser auffaſſen wie es
in der diplomatiſchen Sprache heißt mit anderen Worten ob ſie auf
der Annahme ſämmtlicher Forderungen beſtehen wollen oder mit ſich W
deln laſſen Jm erſten Falle iſt der Krieg unvermeidlich an
kann nicht mit Sicherheit en was geſchehen wird aber man hat nach
der Sprache der engliſchen Regierung Recht den Kriegsfall für die wahr
ſcheinlichere Eventualität zu halten Wenn ſich die Nachricht beſtätigt
Transvaal lehne Englands Forderung aus dem Grunde ab weil es den
britiſchen Löwen für unerſättlich halte und glaube nach Annahme aller
Bedingungen werde das britiſche Kabinet neue Forderungen ſtellen ſo iſt
das natürlich auch nicht geeignet die Staatsmänner von Downing Street
milder zu ſtimmen Die letzten Ankündigungen über die Tendenz der
Antwort Transvaals ſind faſt ausnahmslos peſſimiſtiſch Vor
ausſichtlich iſt der Jnhalt die Ablehnung der fünfjährigen Friſt und dier der Souzeränetät Englants durch den Hinweis auf die

onvention Die Antwort ward geſtern Greene überreicht und dürfte
inzwiſchen hier eingetroffen ſein Falls ſie unbefriedigend iſt tritt ein neuer
Miniſterrath zuſammen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet
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Eingemeindnng der Vororte Die der Stadtverordneten Ver

ſammlung zugegangene Vorlage hat folgenden Wortlaut Am 9 Januar
ds Js ertheilte die StadtverordnetenVerſammlung der für die Ein
gemeindungsfrage eingeſetzten gemiſchten Kommiſſion die vom Magiſtrate
beantragte Ermächtigung zu Unterhandlungen mit den Gemeinden
Giebichenſtein Trotha Cröllwitz Diemitz Büſchdorf und Böllberg wegen
deren Vereinigung mit der Stadt Halle a S Dieſe Verhandlungen ſind
eingeleitet worden und haben zu dem Ergebniß geführt daß die Gemeinden
Giebichenſtein Trotha und Cröllwitz der Vereinigung unter Be
dingungen zugeſtimmt haben welche ſowohl der gemiſchten Kommiſſion
als auch dem Magiſtrat annehmbar erſcheinen Auch die Verhandlungen
mit der Gemeinde Diemitz hatten anfangs ein günſtiges Reſultat bis in
der Sitzung der Gemeindevertretung dieſer Gemeinde am 23 v Mis
eine Reihe von Bedingungen aufgeſtellt worden iſt welche als unannehmbar
abgelehnt werden müſſen Die Gemeinden Büſchdorf und Böllberg haben
ſich auf Verhandlungen wegen der Eingemeindung überhaupt nicht eingelaſſen
Der Magiſtrat nimmt auf die einſtimmig gefaßten Beſchlüſſe der ge
miſchten Kommiſſion vom 1 d Mts Bezug und beantragt unter Bei
fügung der ergangenen Akten 1 den beigefügten Vertragsentwürfen für
die Eingemeindung von Giebichenſtein Trotha und Cröllwitz zuzuſtimmen
Die Gemeinde Vertretungen der drei genannten Ortſchaften haben dies
bereits gethan 2 die Abmachungen mit den Gemeindevorſtehern dieſer
Ortſchaften wegen des Uebertritts in den Dienſt des erweiterten Stadt
gebietes gutzuheißen 3 die in der Sitzung der Gemeindevertretung von
Diemitz vom 23 Auguſt 1899 aufgeſtellten Bedingungen abzulehnen und
nur für den Fall daß die diesſeitigen Vorſchläge vom 15 Auguſt 1899
unverändert angenommen werden die Eingemeindung von Diemitz zu
genehmigen 4 den Magiſtrat zu ermächtigen die erforderlichen Anträge
auf Eingemeindung bei den zuſtändigen Behörden zu ſtellen und ins
beſondere auch zu beantragen daß der ſchon im Jahre 1891 beſchloſſenen
Eingemeindung des ſelbſtändigen Gutsbezirks Gimritz Fortgang nun
mehr gegeben werde

Verkauf eines Theiles des ehemaligen Giebichenſteiner
Pfarrackers Die in dieſer Sache an die StadtverordnetenVerſammlung
gelangte Vorlage lautet Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung ſich
damit einverſtanden zu erklären daß dem Vorſtande der Landwirthſchafts
kammer das auf dem vorgelegten Lageplane roth umränderte vom Wettiner
platz und den Straßen F Reil und Adolfſtraße begrenzte Bauterrain mit
einem Flächeninhalte von ca 13100 qw zum Preiſe von 20 Mk pro qm
ſtraßenausbaukoſtenfrei d h mit der Maßgabe zum Kauf angeſtellt
wird daß auf ſtädtiſche Koſten binnen 3 Jahren jedoch nicht vor Voll
endung der von der Landwirthſchaftskammer für dies Grundſtück geplanten
Bauten die in Betracht kommenden Straßenbauten einſchließlich der Re
gulirung des Wettinerplatzes zur Ausführung gebracht werden Eventuell
würde der in vorgedachtem Baublock fallende Theil der projektirten Straße
einzuziehen ſein Eine Berechnung der bezüglichen Straßenausbau und
Regulirungskoſten iſt beigefügt Dieſe Koſten ſind ingeſammt auf höchſtens
50000 Mk zu ſchätzen mithin keineswegs über 4 Mk pro qm des
qu Baublocks Der frühere Giebichenſteiner Pfarracker zu welchem dieſer
Baublock gehört iſt im Jahre 1873 zum Preiſe von 3600 Mk pro
Morgen von der Stadt Halle angekauft worden Derſelbe iſt gegenwärtig
für 800 Mk verpachtet Das verpachtete Areal beträgt 45963 qm

Haus und Grundbeſitzer Verein Die am Sonnabend im
kleinen Saale der Kaiſerſäle abgehaltene Verſammlung war ſehr gut

dann konnte er ſein armes elendes Leben fortſchleudern wie
einen werthloſen Scherben dann würde er ein Ende machen

Plötzlich blieb er vor Stein ſtehen Ein unheimlich flackern
es Feuer lohte in ſeinen Augen

Das Vorhandenſein von Briefen meiner Frau an Heller
beweiſt nichts durchaus nichts ich betone das und
wenn Sie darauf hin Jhre Verdächtigung wagten ſo haben
Sie ſich die Folgen Jhres leichtfertigen Schrittes ſelbſt zuzu
ſchreiben Herr Sekretär

Mit kalter Ruhe jede Silbe ſcharf betonend hatte Hagen
dorf geſprochen

Einen Moment zuckte Stein zuſammen Der kalte Schweiß
trat in dicken Perlen auf ſeine Stirn Hatte er ſich in Hagen
dorf doch am Ende verrechnet Waren denn all die Monate
ſtiller Arbeit in denen er zwiſchen den beiden Mißtrauen hin
und her geſäet hatte vergeblich geweſen Nein das konnte
nicht ſein jetzt war der Augenblick gekommen die letzte Karte
zu ziehen und mit ihr auszuſpielen

Leider ſtehen mir noch andere Beweiſe zur Verfügung
err Baron Beweiſe die deutlich und klar für ſich ſelbſt reden
ie Frau Baronin empfängt in dieſem Augenblick in ihrem

Salon den Beſuch Dr Hellers ohne Jhr Vorwiſſen ohne
daß ſich Dr Heller dem Herrn des Hauſes melden ließ Vor
der Thür ſtand die Dienerin der Frau Baronin Poſten

Jn Hagendorfs Zügen ging eine furchtbare Veränderung
vor ſchwer keuchend arbeitete ſeine breite Bruſt Nur mühſam
ſaßte er ſich zu ſeiner Gegenfrage

Und woher wiſſen Sie das Herr Sekretär
Weil ich mit eigenen Ohren das Flüſtern der beiden hörte

und mit a Hand die Dienerin der gnädigen Frau im
grünen Salon einſchloß um ſie von ihrem Warnerpoſten zu
entfernen

antwortete keine Silbe Wie ein gefangener
Tiger lief er in ſeinem Zimmer auf und nieder Er hätte indieſem Augenblick Stein niederſchlagen mögen wie einen tollen

Hund Und doch war er machtlos

Jn tiefſter Seelenqual fragte ſich Hagendorf immer wieder
Handelte der Mann da der ihm jahrelang ein treuergebener
Diener und Begleiter geweſem war nicht in beſter Abſicht
Mußte er nicht ſo handeln Und doch war das was Stein
n Wotete ſo ungeheuerlich ſo unglaublich es konnte nicht
ein

Und wenn es ſo iſt wie Sie ſagen wandte ſich Hagen
dorf mit erzwungener Ruhe an Stein was wollen Sie daraus
folgern Herr Sekretär Jch habe Herrn Dr Heller niemals
mein Haus verboten

Es wurde Stein ſchwer ſein Geſicht zu beherrſchen Die
ſcheinbar kühle Antwort Hagendorfs ſagte ihm deutlicher als
alles andere wie ſchwer ihn der Schlag getroffen Jnnerlich
hätte Stein aufjubeln mögen allem Anſcheine nach mußte er
jetzt das Spiel gewinnen

Ebenſo ruhig und ſachlich wie Hagendorf erwiderte er
Sehr wohl Herr Baron Sie ſelbſt diktirten mir den Brief

in dem Sie auf ſeine weiteren ärztlichen Beſuche verzichteten
Formell haben Sie ihm wohl niemals das Haus verboten
allein jener Brief hätte genügt ihn fern zu halten wenn ihn
nicht andere Beziehnngen an Jhr Haus feſſelten

Andere Beziehungen wie ein Peitſchenhieb traf Hagen
dorf dies Wort

Das iſt Lüge infame Lüge
eines zu Tode Getroffenen

Mochte es ſein daß Margot ihn nicht mehr liebte ſelbſt
daß ſie einen anderen liebte den Gedanken vermochte er
noch zu denken daß ſie aber hinter ſeinem Rücken intime
Beziehungen zu einem anderen Manne unterhielt das war
unmöglich Er kannte ihr heißes Herz aber er wußte nie
mals würde ſie es über ſich vermocht haben ihrer Leidenſchaft
ihre Frauenwürde zu opfern und ihn zu betrügen Und er
fühlte wie in dieſem Augenblick die verglimmende Gluth ſeiner
Liebe zu ihr jäh wieder aufloderte zu lichter Flamme wie vor
der Macht dieſer Liebe all die ſchmählichen Verdächtigungen
gegen ſie hinfielen wie dieſe Gluth all die geheimen Zweifel in

Es klang wie der Aufſchrei

beſitzer Vereins wollten mit ihren

beſucht Der Vorſitzende Herr Baumeiſter Sygasz berichtete über den
Verlauf und die Verhandlungen des Verban in Elberfeld und
nahm dann Anlaß eine Flugſchrift des Miether Vereins in welcher den
Hausbeſitzern ſchwere aber völlig unbegründete Vorwürfe e wärden
als durch nichts gerechtfertigt zurückzuweiſen Die Mitg des Haus

ethern in Frieden leben und der Ver
ein wäre jederzeit bereit einzuſchreiten wenn ihm wirkliche Mißſtände zur
Kenntniß gebracht würden Auf ſolche aus der Luſt gegriffenen Behaup
tungen und Angriffe aber welche von dem Miether n ausgingen
um neue Mitglieder zu werben werde der sbeſitzer Verein nicht wieder
eingehen ſolche Machenſchaften würden künftig völlig ignorirt werden
Weiter wurde über das vom Elberfelder Verbandstage aufgeſtellte neue
Formular 8 einem Miethsvertrage berathen Dies Formular ſei wie
der Herr Vorſitzende bemerkte in dem Miether Vereine heruntergeriſſen
obwohl man es wie dort betont ſei noch gar nicht kannte Auch in der
Preſſe ſei daſſelbe angegriffen er rr müſſe konſtatirt werden
daß das Formular von dem Elberfelder Verbandstage nicht etwa für obli

toriſch erklärt ſondern nur ausgearbeitet ſei zum Schutze des Haus
tzers gegen bösartige Miether und daß es jedem Vereine undbefitzer iſche das Formular anzuwenden oder nicht Herr Wiſchan

beleuchtete dann die einzelnen Paragraphen des Vertrags und führte ausdie Annahme deſſelben ſei nothwendig weil durch die Beſtimmungen des

neuen Bürgerlichen Geſetzbuches e ſern erheblich geſchädigt werden
könnten und deshalb ein Vertrag erforderlich werde um den Wirth gegen
die Nachtheile des Geſetzes zu ſichern Ueber den Vertrag ſelbſt entſpann

ſich eine längere angeregte r
Stadttheater Um Zeit r orbereitung des zweiten Abends im

Goethe Cyclus zu gewinnen d am Dienstag der Die
Großſtadtluft wiederholt Die Vorſtellung iſt im Farbenabonnement
3 blau Am Mittwoch gelangt Clavigo vorher Die Se

ſchwiſter zur Aufführung Für Freitag wird eine Novität von Fulda
Robinſons Eiland betitelt vorbereitet

Walhallatheater Der neue Spielplan reiht ſich in Bezug auf
Güte und Abwechslung des Gebotenen würdig ſeinem Vorgänger an und
wird in Folge deſſen nicht verfehlen dauernd eine große Anziehungskraft
auszuüben Die vom vorigen Spielplan übernommenen Elektriſch
muſikaliſchen Sterne unter Leitung des Herrn Hermann Krueger
nehmen noch immer das weitaus meiſte Intereſſe in Anſpruch Auch
die beiden Sängerinnen Frl Minna Felſing und Lina Goltz ſowie
der Humoriſt Herr Bernhard Marx ſind weiter verpflichtet und feſſeln
noch immer beſonders Letzterer hat ſich durch ſeine geradezu unwider
ſtehliche Komik die Gunſt des Publikums in hohem Grade erworben

Von den übrigen Künſtlern welche das equilibriſtiſchgymnaſtiſche Fach
vertreten und durchgehends neu engagirt ſind verdient die aus ſieben
Perſonen beſtehende Japaneſentruppe Fukuſhima in erſter Linie Er
wähnung Die Vielſeitigkeit und Eigenartigkeit der Leiſtungen dieſer
Künſtler welche als Jongleure Malabariften Equilibriſten c meiſt hier
noch nicht Geſehenes bieten erregten allſeitiges Staunen Am ſchwebenden

Trapez ſowie an römiſchen Ringen produzirte fich Miß Julia Karsén
eine ſehr ſympathiſche Erſcheinung graziös und gewandt führte ſie zum
Theil recht ſchwierige Trics aus und erntete in Folge deſſen lebhaften und
verdienten Beifall Viel Heiterkeit erregte Mr Frangois Nivens mit
ſeinen akrobatiſchen und muſikaliſchen Affen und Hunden die an
römiſchen Ringen wie als Equilibriſten gleich Vorzügliches leiſteten
Nicht minder gut iſt diesmal die Schluß Burleske ausgeführt von den
Herren Areo und Riva auf dem Kabeldraht Mit ſcheinbarer Leichtigkeit
führen die Künſtler auf dem ſchwankenden Seile die ſchwierigſten Pro
duktionen aus ihr grotesques Auftreten erregte viel Heiterkeit

Apollotheater Das muß gewiß ein unverbeſſerlicher Nörgler
ſein der mit dem neuen am Sonnabend eröffneten Spielplan nicht durch
aus zufrieden iſt das reichhaltige und vielſeitige c veranlaßte
das zu der Eröffnungsvorſtellung zahlreich erſchienene Publikum zu lebhaften
Beifallskundgebungen für die künſtleriſchen Darbietungen Aus dem alten
Spielplan iſt nur Frl Mary Werder welche als freundliche Soubrette
und Scherzliederſängerin durch ihre zum Theil neuen humorvollen Vor
träge üngeheure Heiterkeit hervorrief übernommen Das im Programm
genannte Wiener Original Duo glänzte zwar im 2 Theil durch Abweſen
heit die Lücke wurde aber durch den Univerſalkünſtler Hilmar vortheil
haft ausgefüllt indem ſich derſelbe durch allerhand gelungene Zauberkünſte
als vorzüglicher Preſtidigitateur vorſtellte Weitere Proben ſeiner Künſte
in Hundedreſſur Bauchrednerei 2c legte der Genannte ferner im 3 Theil
ab Den Reigen der gymnaſtiſchen Darſtellungen eröffnete die graziöſe
MeiſterſchaftsTurnerin Miß Kae die es in Bezug auf Muskulatur und
turneriſche Kraftleiſtungen wohl mit vielen Athleten aufnehmen würde
Am Trapez und an den ſchwebenden Ringen zeigte fie u A ſtaunens
werthe Kräfte der Hand Finger und Fußgelenke Der Gelenkphantaſt
Tarſis zeigt neue Trics als Schlangenmenſch Auch das Auftreten
des Meiſter Jongleurs Roberto Alfonſo erregte allgemeine Bewunderung
derſelbe ſpielte mit allen möglichen Gegenſtänden ſelbſt mit Revolvern
welche er während des Jonglierens abſchoß ſeine Aſſiſtenten zwei
MiniaturKellner erregten große Heiterkeit Der Humoriſt Martin

führte ſich durch gelungene komiſche Vorträge ſowie deutliche
usſprache ſehr gut ein und rief wiederholt ſürmiſche Heiterkeit hervor

Beachtenswerthe und zum Theil ganze eigenartige Künſte führt auch der
preisgekrönte Kunſtradfahrer und Rollſchuhläufer Creb s aus zum Schlußfährt derſelbe mit angeſchnallten Rädern eine ſteile Treppe ſe u

Das Gabriele OthonTrio 1 Dame und 2 Herren leiſtet in der Luft
gymnaſtik ganz vorzügliches wobei m Produktionen ſogar mit
verbundenen Augen ausgeführt werden Beſonders bewundernswerth iſt die
von Mlile Gabriele ausgeführte myſterieuſe Rieſenfußwelle ohne Schuh
und Riemenſchnallung und die ſonſtige von bedeutender Körperkraftzeugende Mitwirkung bei den übrigen Kroduktionen Wir können einen

Beſuch des Apollotheaters unſeren Leſern nur empfehlen
Burgtheater in Giebichenftein Das KünſtlerQuintett Sachſens

Lieblinge gaſtirt von heute ab einige Tage im Burgtheater in Giebichen
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ihm verzehrte daß nichts übrig blieb als die große leiden
ſchaftliche Liebe zu ihr die ihr Leben gegen den Willen ihres
Vaters an ſeines gebunden und ihm ewige Treue gelobt hatteUnd das Gefühl dieſer Liebe das in dieſer furchtbagſten

Stunde ſeines Lebens neu und übermächtig in ihm erwacht
war gab ihm die Kraft der Selbſtbeherrſchung zurück

Mit eiſiger Ruhe trat er vor Stein hin und in einem
Tone vor dem der Sekretär erbebte ſagte er Auf der Stelle
führen Sie den Beweis Herr Sekretär

Wenn Sie es wünſchen Herr Baron ſofort Mit tonloſer
Stimme preßte Stein die Worte hervor und folgte Hagendorf
der ihm vorauf nach dem Boudoir ſeiner Frau ſchritt

Einen Moment blieben die beiden vor der Thür ſtehen
ein kaum hörbares Flüſtern ſchlug an ihr Ohr Ueber Steins
aſchfahles Geſicht zuckte ein triumphirendes Lächeln

Ein Druck auf die Klinke und die Thür flog auf
da ſtanden eng aneinandergeſchmiegt mitten im Zimmer Dr
Heller und Gretchen

Erſchrocken ließen ſie ſich los als ſie ſich ſo plötzlich über
raſcht ſahen

Hagendorf maß die beiden mit einem langen Blick dann
wandte er ſich nach Stein um der kreidebleich hinter ihm an
dem Thürpfoſten lehnte Noch begriff er nicht was das alles
bedeutete

Wo iſt Margot fragte er Gretchen die blutübergoſſen
vor ihm ſtand

Jn der Stadt ſie will ſie will ein Thränenſtrom
erſtickte die Stimme des Mädchens und unter Schluchzen klang
es kaum vernehmlich mit Jlka reden

Mit Jlka reden wiederholte Hagendorf mechaniſch und
ſah dabei verſtändnißlos auf Heller Der war der erſte der
ſich faßte

Verzeihen Sie Herr Baron ich bin Jhnen eine Erklärung
ſchuldig

Schluß folgt
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Nr 220
ſtein Das aus mehreren beſtehendeſp durch gute Leiſtungen überall großen Beifall errungen haben Näheres
ſt aus dem Jnſerat im hen zu erſehen

Dienstag
Damen und Herren Enſemble ſoll

Die aunsſchlacht Seitens des Geſchäftsausſchuſſes iſt
K Photograph Fritz Möller hier Alte Promenade 1 das alleinige

fnahmerecht aller im Feſtſpiel mitwirkenden Perſonen übertragen Dieſer
Auftrag iſt ein neuer Beweis für die rückhaltloſe Anerkennung des
Möller ſchen Talentes in der künſtleriſchen Photographie welcher weit
über Halle hinaus Achtung verſchafft hat Zu bemerken iſt daß die
Möller ſchen Aufnahmen welche in dem bedeutendſten deutſchen photo
graphiſchen Fachblatte dem Atelier des Photographen in Reproduktion
erſchienen ſind als ganz hervorragende Leiſtungen gelten Das Anfang
Oktober in den Kaiſerſälen zur Aufführung gelangende Feſtſpiel welches
durch ſeine herrlichen kraftvollen Geſtalten wie die eines Arminius dem
Cheruskerfürſten des Thuiskomar Fürſt der Sikambrier Wolf
Fürſt der Katten Dagobert Fürſt der Marſen Selgar Fürſt der

Bruckherer Marbod Fürſt der Sueven c 2c und dem Vordbild aller
deutſchen Frauen der lieblichen Thusnelda eine Fülle Materials zu
künſtleriſchem Schaffen bietet wird Herrn Möller eine willkommene Ge
legenheit ſein um ſein Verſtändniß für die photographiſche Kunſt auf s
neue zu beweiſen

Jn der nenberichtigten Bürgerliſte für 1899 ſind ein
ſchließlich der 3 Ehrenbürger 17699 ſtimmberechtigte Bürger mit einem
Steuerſoll von 2743639,20 Mk eingetragen der dritte Theil des Steuer
ſolls aller Wahlberechtigten beträgt mithin 914546,40 Mk Die I Ab
theilung bilden incl der Ehrenbürger 140 Bürger mit einem
Sienerſoll von 914645,91 Mk Die II Abtheilung zählt 914 Bürger
mit 914769,61 Mk Steuerſoll die III Abtheilung 16645 Bürger mit
914228,68 Mk Steuerſoll Der Niedrigſtbeſteuerte in der I Abtheilung
zahlt 2267,98 Mk jährliche Steuer In der II Abtheilung zahlt der

öchſtbeſteuerte 2266,89 Mk der Niedrigſtbeſteuerte 486 Mk mit welchem
hresſteuerſatze auch die III Abtheilung beginnt

Der Halleſche Lehrerverein hält am Dienstag den 19 er ſeine
letzte Sitzung vor den Ferien ab mit folgender Tagesordnung 1 Vor
trag des Herrn Rektor Müller über Die Bedeutung einer geſteigerten
e ung für die wirthſchaftliche Entwicklung unſeres Volkes 2 Mit

theilungen
Der vereinigte Damen und Herrenfahrradelub BVornſſia

feierte am vergangenen Sonnabend Abend im Grand Hotel ſein viertes
Stiftungsfeſt Aus kleinen Anfängen heraus hat ſich die Boruſſia zu
einem ſtattlichen Verein herangebildet wie auch die Theilnahme am
Sonnabend bewies Nach einem durch launige Tafellieder und Toaſte
abwechſelungsreich geſtalteten Feſtmahle vereinigten ſich die Theilnehmer
im oberen Saale in welchem Herr Juwelier Hermann Walter jun
lebende Photographien vorführte die durch ihre Schärfe und Deutlichkeit
vollſten Beifall fanden Ein Ball vereinigte die Theilnehmer noch bis
zum frühen Morgen

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben in
Halle an Hüftgelenkstuberkuloſe 1 Herzſchlag 5 Altersſchwäche 4 Schar
lach 1 Lebensſchwäche 9 Lungenentzündung 5 Lungenemphyſem 1
Atrophie 2 Magendarmkatarrh 14 Brechdurchfall 10 Keuchhuſten 2
Stimmritzenkrampf 1 Rückenmarksſchwindſucht 2 Herzſchwäche 1 Wund
ſtarrkrämpfe 1 Speiſeröhrenkrebs 1 Eiterbeulenausſchlag 1 Herzfehler 3
Gaumengeſchwulſt 1 den 1 Krämpfen 2 Leber
vereiterung 1 Selbſtmord durch Ertränken 1 Magenkrebs 1 Herz
lähmung 2 Waſſerſucht 1 Bronchopneumonie 1 Aſthma 1 Lungentuber
kuloſe 2 Knochenmarkentzündung 1 Urämie 1 mult Abſceſſen 1 Ver
legung 1 Zuſammen 82 Perſonen darunter befinden ſich 7 in hieſigen
Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Ein Kindermiſfionsfeſt fand am Freitag Abend im Weißbier
ſalon ſtatt Der Saal war faſt übervoll nur wenige Erwachſene ſah
man zwiſchen der dichtgedrängten Kinderſchaar Aber die Ordnung wurde
durch ſie vollkommen erhalten Lieder wechſelten mit Anſprachen am
meiſten gefeſſelt gelegentlich auch zur Heiterkeit geſtimmt wurden die Kinder
durch die Lichtbilder die Herr Paſtor Riedel zeigte und erklärte China
mit ſeinen mannigfachen Schönheiten die Chineſen mit ihren uns zum
Theil ſeltſam anmuthenden Gebräuchen in ihrem Reichthum dem das
Beſte fehlt endlich Miſſionsſtationen und Miſſionsärbeiter waren in
farben prächtigen Vildern zu ſehen Bereits nach 8 Uhr wurde das Feſt
geſchloſſen und unter dem Geſaänge mehrerer Lieder verließen aällmählig
die Kinder ſichtlich dankbar und hochbefriedigt den Sagl

Geſchäfts Jnbiläum Am Sonnabend beging Herr Kaufmann
Hermann Ströfer ſein 25jähriges GeſchäftsJubiläum Aus dieſem
Anlaß veranſtaltete derſelbe für ſeine ſämmtlichen Beamten und die in
ſeiner Thonwaarenfabrik in Nietleben beſchäftigten Arbeiter und deren
Angehörige auf dem Weinberg eine Feier die unter Betheiligung von
etwa 150 Perſonen einen ſehr anſprechenden Verlauf nahm der beſonders
auch beredtes Zeugniß von dem guten Einvernehmen zwiſchen dem Jubilar
und ſeinen Leuten ablegte Für die reichliche Bewirthung aller Feſttheil
nehmer mit Speiſe und Trank hatte Herr Ströfer vollauf geſorgt und
in fröhlichſter Stimmung ſprach man dem Gebotenen zu Der Jubilar
hob in einer Anſprache hervor daß er ſeinen Leuten für ihre treue Mit
arbeit ſich zu lebhaftem Dank verbunden fühle und aus der Mitie der
von dem Jubilar Beſchäftigten bekundeten dann mehrere Angeſtellte welche
Berehrung und Anerkennung ihm für ſeine Fürſorge für ſeine Leute im
Kreiſe derſelben rückhaltlos gezollt werde

iläum Der Kutſcher Karl Jentſch in Giebichenſtein feiert
heute ſein 25 jähriges Arbeitsjubiläum auf dem Amte Giebichenſtein Dem
Jubilare wurden aus dieſem Anlaſſe mehrere Ehrungen zu Theil

Unfall Jnfolge eines plötzlichen Ohnmachts Anfalles ſtürzte die
59 jährige Wittwe Dorothee Müller von hier in der Königſtraße ſo un
glücklich daß ſie außer einer Verrenkung des rechten Oberarmes eine große
ſtarkblutende Kopfwunde davontrug und in die Klinik gebracht werden
mußte

Zur Warnung Von vielen Frauen und Dienſtmädchen welche
mit Kinderwagen auf den Bürgerſteigen fahren wird die von der Polizei
geübte Nachſicht in gröblicher Weiſe mißbraucht indem ſelbſt in den
verkehrsreichſten Straßen zwei bis drei Wagen neben einander gefahren
werden ſo daß die Fußgänger von dem erſte ge auf den Fahrdammtreten müſſen wenn ſie ſi9 nicht die Kleider an den Rädern arg be
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ren wollen Oftmals halten auch mehrere Dienſtmädchen mit ihren

agen nebenander lange vor Schaufenſtern um ſich die Auslagen zu
betrachten oder auch ein Schwätzchen zu machen Während dieſer Zeit
mögen dann die Paſſanten ſehen wie ſie an der Wagenburg vorbei
kommen Wie wir erfahren haben die Polizeiorgane Anweiſung erhalten
dem Unfuge ſcharf entgegen zu treten und gegen die Betreffenden
rückſichtslos Anzeige zu erſtatten

Standesamt Halle
Aufgeboten

16 September Der Verſicherungsbeamte Hermann Zobel und Eltſe
Künniger Leipzig Reudnit und Laurentiusſtraße 17 Der Oberpoſtaſſiſtent
Hermann Bode und Eliſabeth Spiller Anhalterſtraße 7 und Königſtraße 18

Der Siſendreher Hugo Schaffernicht und Selma Kühne Bernhardyſtraße 18
und Liebenauerſtraße i60 Der Feuerwehrmann Hermann Pretzſch und
Lina Reichſtein Anhalterſtraße 6 und Thüringerſtraße 18 Der Werkmeiſter
Teophil Markiel und Maria Mensdorf Anhalterſtraße 15 und Fürſtenthal 2

Der Pförtner Richard Jahnke und Selma Reuter Magdeburgerſtraße 17
und Händelſtraße 24 Der c er Karl Strohmeyer und Luiſe
Schneider Staßfurt Der prakt Arzt Dr med Karl Döring und Emilie
Winkler Vandsburg und Erfurt Der Schriftſetzer Albert Hoffmann und
Marie Förſter Franckeplatz 1 und Nietleben Der Schutzmann Paul
Laue und Auguſte Langer Berlin und Wettinerſtraße 36 Der Techniker
Heinrich Padberg und Maria Follmann Wanheimerort und Laar

en en16 September Der Handarbeiter Karl Hennersdorf und Mathilde Kuhl
mann Feldſtraße 5 Der Bankbevollmächtigte P Ludwig undEmma Gründig Chemnitz und Franckeplatz 1 Der aurermeiſter Friedrich

Reipſch und Roſa Keindorf Diemitz und geh 20 Der Kauf
mann Albin Ehrhardt und Hedwig von Wiſſel Erfurt und Frieſenſtraße 22

Der Hausmann Hermann Dietze und Wilhelmine Jaap Niemeyerſtraße 25
und Schwetſchkeſtraße 35 Der Bahnarbeiter Karl Fiedler und Emma
Neumeiſter Saalberg 8 und Leipzigerſtraße 95 Der Kaufmann Paul
Krug und Anna Hoske Geiſtſtraße 15 und Geiſtſtraße 55

Geboren
16 September Dem Fabrikarbeiter Reinhold Gneiſt eine T Elſa Spitze 15
Dem Former Friedrich Böttcher Zwill Fritz und n Wörmlitzer

ſtraße 105 Dem Maurer Otto Hollburg ein S Willy Jägerplatz 24
Dem Maurer Wilhelm Ziege ein S Alfred Mansfelderſtraße 22 Dem
Sattler Paul Reibeſtahl ein S Alfred Martinſtraße 21 Dem Metall
dreher Max Herrmann ein S Walther Thomaſiusſtraße 16 Dem Eiſen
dreher Louis Hertel ein S Franz Rathswerder 7 Dem Viktualienhändler
Robert Große ein S Max Königſtraße 73 Dem Handarbeiter Guſtav
Möbeſt eine T Elſa Ludwigſtraße 13 Dem Schornſteinfeger Eduard
Stieber eine T Martha Ludwig Wuchererſtraße 21

Geſtorben
16 September Der J geedager Oscar Degen 16 Klinik Des

Kutſcher Friedrich Blume S Arthur 4 Jahnſtraße 6 Des Schuh
macher Emil Gäbler T Martha 6 Ritterſtraße 6 Auguſte Karſch
65 Brüderſtraße 7 Des Ah Emil Weigert Ehefrau Anna
b Brühl 22 Parkſtraße 11 Des Bahnarbeiter Hermann Drölich

Margarethe i Pfännerhöhe 53 Des Schloſſer Emil Krauſe S
Otto 4 Forſterſtraße 34 Des Polizei Sergeanten Karl Neumann S
Hans 5 Hermannſtraße 11 Des Poſtboten Otto Knauth T Fanny
3 Delitzſcherſtraße 76 Des Former Friedrich Böttcher S Fritz 8 St
und S Auguſt 8 St Wörmlitzerſtraße 105 Wittwe Amalie Rennert geb
Wetterling 76 Thurmſtraße 123 Des Schulkaſtellan Friedrich Jäntſch
Ehefrau Friederike geb Venediger 65 Oleariusſtraße 7 Des
Bahnarbeiter Johann Rakula S Anton 3 J Pfännerhöhe 47
Der Flaſchenbierhändler Alois Lchner 40 Schillerſtraße 44 Des Fuhr
mann Franz Flemming S Fritz 2 W Zwingerſtraße 8 Des Bäcker
meiſter Louis Geisler T Hedwig Klinik Des Handarbeiter Wilhelm
Köppen Ehefrau Henriette geb Schmidt 66 Gr Schloßgaſſe 11 Des
Schneidermeiſter Guſtav Bär T Gertrud 6 Gerberſtraße 13 Des
Lokomotivheizer Heinrich Och T Hedwig 1 Schillerſtraße 44 Des
Schuhmacher Ferdinand Montag T Bertha 2 Kuttelhof 3

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Celegramme und letzte Nachrichten
Leipzig 18 September Meldung des B Bei dem

geſtrigen Radwettfahren gewann Willy Arend das Niederradhaupt
fahren gegen Seidl und den Dänen Ellegaard Arend ſcheint ſich dem
nach wieder zu großer Form heraufgearbeitet zu haben denn Seidl den
Arend geſtern ſchlug gewann vor wenigen Wochen den Großen Radfahrer

preis von Deutſchland auf der Radrennbahn Kurfürſtendamm leicht gegen

erſtklaſſige internationale Konkurrenz

Berlin 18 September Hirſch s Bur Das Reſultat des
geſtrigen Wettfahrens um den großen Preis von Berlin Dauerrennen
über 6 Stunden in Friedenau iſt J Walters London 293 kw
II Bonhours Paris 287 Km III Fiſcher München 279 Kw
IV Robl 262 km V Huret 250 km

Wien 18 September Wolff s Bur Das ArmeeVerordnungs
blatt veröffentlicht die Enthebung des Oberſten Schneider von
dem Poſten eines Militärattachés bei der Botſchaft in Paris und
der Geſandſchaft in Brüſſel Der Schaden den allein die Staats
bahnen durch das Hochwaſſer erleiden wird auf vier Millionen
Gulden geſchätzt

Turin 18 September Wolff s Bur Geſtern früh ſtieß auf
dem Bahnhof zu Novi ein nach Mailand beſtimmter Zug mit zwei
Lokomotiven zuſammen Eine Perſon wurde getödtet zehn ſind
verletztParis 18 September Meldung des Kl Wie verlautet
iſt bei der Unterſuchung in der Komplottangelegenheit entdeckt worden

daß die Antiſemiten und Patriotenligen über 20000 Mann verfügten
die bei einem Putſchverſuche für den Herzog von Orleans in Aktion treten

ſollten

Carmanx 18 September Wolff s Bur Bei einem Banket der

Damenschneiderei
Die Auswahl in allen Artikeln ist dem grossen Umfange des Etablissements entsprechend
Es gelangen nur hesthewährte gediegene Oualitäten zu aussergewöhnlieh billigen Preisen zum Verkauf

Geschäftshaus J L V IN
Halle a Marktplatz 2 m 3
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Sogzialiſten dem viele ſozialiſtiſche Deputirte beiwohnten hielt Jaurds
eine Rede in welcher er Abſchaffung der Kriegsgerichte und
Rehabilitation von Dreyfus forderte Es wurde eine Tagesordnung
angenommen in welcher die Ausführungen Jaurès gebilligt wurden

Taſchkent 18 September Wolff s Bur Der Redakteur und
Herausgeber der Zeitung Das ruſſiſche Turkeſtan Smorguner wurde
in der Kanzlei des Kreisgerichts von dem Oberſt Staſchewski er
choſſen weil er in ſeinem Blatte das Regiment des Oberſten beleidigt

hatte

Ein Raubmord
Berlin 18 September Hirſch s Bur Jn dem Hauſe Wilhelm

ſtraße 118 iſt heute Racht gegen 1 Uhr der bekannte italieniſche Bild
hauer Luigi Valentini im Aborte ermordet aufgefunden worden
Valentini war vermögend und man nimmt an daß er in ſeiner
Wohnung ermordet beraubt und dann nach dem Aborte geſchafft
wurde Der Ermordete war 45 Jahre alt und verlobt Erſt gegen
i Uhr kam er nach Hauſe die Wunden befinden ſich am
Kopfe und ſind dem Ermordeten anſcheinend mit einem ſcharfen
Inſtrument beigebracht Das Haus in welchem die Mord
that geſchah iſt abgeſperrt und von Hunderten von Perſonen umlagert
Der Ermordete iſt bekannt durch eine Anzahl von Frieſen die er für hieſige
Architekten angefertigt hat Nach den angeftellten Ermittelungen iſt ein
zuerſt angenommener Racheakt ſeitens einer entlaſſenen Arbeiterin ziemlich

ausgeſchloſſen es handelt ſich vielmehr offenbar um einen Raubmord da

in der Privatwohnung des Ermordeten alle Schränke und Fächer
geöffnet und die darin befindlichen Werthſachen und Brieſſchaften end
wendet worden ſind

Dreyfus Demonſtration in London
London 18 September Die geſtrige Dreyfus Demonſtration im

Hyde Park hatte bei ſchönem Wetter einen überwältigenden Erfolg
Um 7 Uhr füllten die Plattformen je zehntauſend Menſchen aus den
mittleren und oberen Klaſſen Unter den Rednern befanden ſich Geiſt
liche Politiker und Arbeiterführer auch ein Orxforder Profeſſor
Mitglieder des Parlaments der Jnduſtrie Juriſten engliſche inaktive
Offiziere ſowie Führer der Frauenbewegung Es wurden Reſolutionen
angenommen die dem Kapitän und der Frau Dreyfus die Be
wunderung für ihre heroiſche Geduld ausſprechen Sie verurtheilen die
militäriſchen Ketzerrichter gratuliren den franzöſiſchen Freunden von
Dreyfus und rufen die Regierung der Republik an der Gerechtig
keit freie Bahn zu ſchaffen Die ganze Verſammlung trug einen
rein humanitären Charakter Es wurden alle antifranzöſiſchen
Aeußerungen vermieden wenn man auch vielfach betonte daß die ganze
Nation für das geſchehene Unrecht verantwortlich ſei

Die Antwort Transvaals an England
Die Antwort der Burenregierung auf die letzte britiſche Note welche

mit Spannung erwartet wurde liegt nunmehr vor Man vergleiche dazu
die Angaben unter Ausland Red Es wird darüber gemeldet

Pretoria 18 September Reuter Meldung Die Antwort Trans
vaals auf Chamberlains Depeſche betont Transvaal wolle nicht ohne
Noth die Suzeränitätsfrage aufwerfen vielmehr nur den Frieden
fördern Transvaal hält an der Zuſtimmung zu einer gemeinſamen
Kommiſſion feſt und den Vorſchlag des Wahlrechts
nach ſieben Jahren aufrecht Sie lehnt die Forderung des Wahl
rechts nach fünf Jahren ab ebenſo ein Viertel der Raths
ſitze für die Gokdfelder Es lehnt ferner ab den Gebrauch beider
Sprachen im Volksrath Transvaal nimmt die vorgeſchlagene Kon
feren z an getrennt von der gemeinſamen Kommiſſion ſieht aber die
Schwierigkeiten in den dazu geſtellten Vorbedingungen Transvaal
wünſcht begierig das Schiedsgericht es ſei feſt entſchloſſen die Be

dingungen der Konvention von 1884 einzuhalten Transvaal hofft
England halte an dem eigenen Vorſchlag einer Konvention feſt und

unterlaſſe weitere drückende Vorſchäge
London 18 September Wolff s Bur Die Morgenblätter be

trachten einſtimmig die Antwort Transvaals als uegativ dieſe
ſchneide weitere Unterhandlungen ab

waaewooootüwwawwuveeVorausſichtliches Wetter am 19 September 1899
Windiges veränderliches Wetter mit Regenſchaunern zeit

weiſe Aufklärung Temperatur ohne weſentliche Aenderung

Waſſerſtände Am 17 September Weißenfels Oberp 2,82
18 September Halle unterhalb 4 2,40 Trotha 2,98 17 Sep
tember Bernburg 1,66 Calbe Unterpegel 2,06 Ober
pegel 1,95 Dresden 2,08 Magdeburg 1,65

Dur Beachtung Der Poſtanuflage unſerer heutigen
Nummer liegt ein Proſpekt der Sortiments Buchhandlung
von R Hachfeld Bonness MHachſeld in Potsdam bei worauf wir unſere Leſer beſonders aufmerkſam
machen Genannte Firma macht ein ungewöhnlich billiges
Angebot vorzüglicher Werke in tadelloſem Zuſtande

Im RathskKeller Gebäude grosse Special Abtheilung für

Posa
Kurzwaaren Passementerien Strick Nüh und Häkelgarne und sämmtliche Zuthaten für
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50000000 e e e e 06C 2C NC Sonnabend den ſ6 September eröffnete ich
C Gr Stein I Ecke Große Alrichſtraße eine

h Ate Fr Lfür meine Färberei und Chemiſche Waſch Anſtalt é
2 Grösste und Ieistungsfähigste Anstalt der Provinz

C er Ca 2 Läden
C Grosse Steinserasse l1 2 Ecke Große Alrichſtraße Geiststrasse Adler Apotheke
C Leipzigerstrasse 33 Moritzkirohhos 6 2Annahmeſtelle bei Herrn Galander ueben Walhalla

C

J J äu Jr u eddy
Halle a Leipsigerstrasse 22

Papier Ausstattungen Peinere Lederwaaren
e

G J JG e c nen 4 e en
Hierdurch die ergebene Anzeige daß ich mit heutigem Tage das unter der

Teirieh
ſeit 1863 beſtehende

Herren Garcdlerobe Maassgeschäft
für eigene Nechnung übernommen habe

Meine langjährige Thätigkeit im Geſchäft ſelbſt befähigt mich daſſelbe in
unveränderter Weiſe fortzuführen und bitte ich das der Firma bisher entgegen
gebrachte Vertrauen auch auf mich gefälligſt übertragen zu wollen Jch werde
allen an mich geſtellten der Neuzeit entſprechenden Anforderungen gerecht werden
und leiſte für ſolideſte Ausführung und Preisſtellung ſowie tadelloſen
Sitz vollſte Garantie Hochachtungsvoll

Hermann ILeirich Schneidermriſter
Mittelſtraße 19
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t von der ausserordentlich feinen Qualität unserer

M täglich frisch gerösteten Kaffees
Pfund 80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00 M
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